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Bezirksliga Herren Mitte 1

TTC Magni : TSV Watenbüttel 
Freitag, 10.11.2023, 20:00 Uhr

Wang und Tiefnig in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Bezirksliga Herren Mitte 1 traf die Mannschaft des TTC Magni am vergangenen Freitag
im 4. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Watenbüttel. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt
erspielte Lennart Jasper. Garant für diesen Heimspielsieg waren Wang und Tiefnig, die ihre Spiele
ausnahmslos ohne eine einzige Niederlage gestalteten. Bemerkenswert war, dass der TTC Magni
dieses Match mit 3 und der TSV Watenbüttel mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Wang / Szendzielorz
hatten ihre Gegner Schieß / Klinke beim deutlichen 3:0 insgesamt im Griff und ließen ihnen keine
echte Chance. Das war ein souveräner Sieg. Völlig ungefährdet war dann der Sieg von Tiefnig /
Schimke gegen Pendzialek / Jeremias-Post nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 12:14, 11:
9, 12:10 nicht verloren. Auf Messers Schneide stand anschließend das Spiel zwischen Jasper /
Bastkowski und Jeremias / Dietrich, ehe sich die Spieler des TTC Magni mit 11:9, 9:11, 13:11, 8:11,
12:10 durchsetzen konnten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Jasper / Bastkowski endete. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zitian Wang war im Einzel gegen Peter Felix Schieß
nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Jörn Pendzialek war indessen Tim Szendzielorz, obwohl er alles gegeben hatte.
Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu
seinen Gunsten zu entscheiden. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Benjamin Tiefnig war in der Partie gegen Andreas Jeremias-
Post nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das war ein souveräner Sieg. Eine
kleine Chance gab es durchaus, als Lennart Jasper die Begegnung, welche im Vorfeld auf dem
Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Margit Jeremias abgab und eine
Niederlage kassierte. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Andreas Brauner gegen Bastian Klinke hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen André Schimke und Thies
Dietrich, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 5:4. Beim nachfolgenden 11:9, 11:4, 11:8 gegen Jörn Pendzialek fand Zitian
Wang hingegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Nur einen Satz verlor Tim
Szendzielorz bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Peter Felix Schieß und holte somit einen Punkt
für seine Mannschaft. Dieser Sieg war somit der 3. Sieg von Szendzielorz seit Beginn der Serie,
während er bislang 5 Einzel verlor. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Benjamin Tiefnig
Margit Jeremias in fünf Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Der neue
Zwischenstand war 8:4. Mit nur einem Satzverlust ging Lennart Jasper gegen Andreas Jeremias-
Post durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Berichtenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Der 9:4-Heimsieg
war somit unter Dach und Fach.
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Nach nun 4 Siegen in Serie heißt es für den TTC Magni nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TTC Grün-Gelb Braunschweig II am 13.11.2023 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team des TSV Watenbüttel wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 18.11.2023 gegen den TTC Grün-Gelb Braunschweig II erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TTC Magni

Doppel: Wang / Szendzielorz 1:0, Tiefnig / Schimke 1:0, Jasper / Bastkowski 1:0 
Einzel: Z. Wang 2:0, T. Szendzielorz 1:1, B. Tiefnig 2:0, L. Jasper 1:1, A. Brauner 0:1, A. Schimke 0:
1 

 TSV Watenbüttel
Doppel: Pendzialek / Jeremias-Post 0:1, Schieß / Klinke 0:1, Jeremias / Dietrich 0:1 
Einzel: J. Pendzialek 1:1, P. Schieß 0:2, M. Jeremias 1:1, A. Jeremias-Post 0:2, T. Dietrich 1:0, B.
Klinke 1:0


